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Worüber wir heute reden…

2 Praxiseinblick: Gesundheitszirkel im Anlagenservice

Ausgangsituation & Herausforderungen im 
Umgang mit Arbeitsgestaltung, Demografie 

und individueller Leistungsfähigkeit

Unsere Angebote und Lösungen im 
Gesundheitsmanagement

Kernaufgabe Arbeitssicherheit und 
Gesundheitsschutz

Tandem-Pilotprojekt:
Der Gesundheitszirkel im Anlagenservice als 
Motor für umfassende Veränderungsansätze



BGM - Innovationsbausteine

Praxiseinblick: Gesundheitszirkel im Anlagenservice3

Mehr dazu in: dgfp – Personalführung Ausgabe Februar 2020



BGM - Innovationsbausteine
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• Verlässliche Datenauswertung für jede Führungskraft in 
einem monatlichen Report – Digitalisierung der KPIs

• regelmäßiges Cockpit-Gespräch zwischen Führungskraft und 
nächsthöherer Führungskraft über die gesundheitliche 
Belastungssituation auf Team-/Mitarbeiterebene

• Sofern notwendig: Ableitung von individuellen oder 
teambezogenen Maßnahmen (Gespräche, Workshops, 
Coachings, Seminarbausteine etc.)

• Gesundheitsgespräche/Fehlzeitenrunden/BEM/Prävention



swb Konzern – BGF Angebote
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Gesundheit als Qualifizierungsthema



Externes Betriebliches Eingliederungsmanagement

•Arbeitgeber:
•Klarer Prozess ist 
innerbetrieblich bekannt 

•Feststellung 42 Tage  AU

•Mitarbeiter wird eingeladen 
mit Hinweis auf ext. BEM-
Berater

•Broschüre mit Erklärung Ziele 
und Vorgehen 

•Hinweis auf Datenschutz

Hinweis auf Externes Angebot zum 
Erstgespräch an Berater

Einhaltung Datenschutz

•Mitarbeiter nimmt externe 
Beratung in Anspruch

•1. Gespräch findet statt

•Erhebung der Ist Situation 
unter Begutachtung von 
technischen, 
organisatorischen, 
persönlichen  
Voraussetzungen
•Maßnahmen werden geplant 

Entbindung des BEM-Beraters  von 
der Schweigepflicht dem 

Unternehmen gegenüber , 
hinsichtlich der geplanten 

Maßnahmen

•BEM-Berater koordiniert die 
Maßnahmen und nimmt 
Kontakt mit den 
innerbetrieblichen und gg. 
externen Stellen auf

•Jour-Fixe mit den Business 
Partnern H-PE

•Rückkopplung der 
Vorgehenseise an Mitarbeiter 
passiert laufend

Maßnahmen werden durchgeführt 
und in einem speziellen Protokoll den 

Business Partnern H-PE und dem 
Gesundheitsmanager zu Verfügung 

gestellt.

Ziele:
• Neutrale, 

qualifizierte 
Beratung 
anbieten

• Maßnahmen 
umsetzen

• Organisation 
entlasten

• Maßnahmen 
fördern

Durchführungs-
quote von 50% 
auf 85% 
gesteigert
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Gesundheitsbefragung mit Great Place To Work

Die Implementierung der Befragung „Gesund arbeiten“ mit den 

Gestaltungsfeldern:

Arbeitsorganisation, Arbeitsinhalte, Arbeitsplatzumgebung, 

Soziale Beziehungen, Wertschätzung, Handlungsspielraum, 

Sicherheit und Vertrauen

und die damit einhergehende Einführung des Gesundheitsindexes 

mit den Schwerpunkten: 

• Psychische Gesundheit

• Körperliche Gesundheit 

• Veränderungsfähigkeit

• Künftige Beschäftigungsfähigkeit

ermöglicht die Umsetzung der Verbindung von struktureller und 
individueller Ebene.
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Belastungen aus Arbeitsaufgabe und Arbeitsumfeld

• Lärm

• Hitze

• Lasthandhab
ung

• Arbeit in 
Zwangs-
haltung

• Schichtarbeit 
/ 
Bereitschafts
- dienst

• …………….



Belastungen reduzieren

• bei Planung und Bau von neuen Anlagen

• durch den Einsatz geeigneter entlastender Werkzeuge und 
Hilfsmittel 

• durch den Einsatz von effektiver persönlicher 
Schutzausrüstung

• durch Ergonomieberatung

• durch gesundheitsförderliche Schichtsysteme

• …………….

Praxiseinblick: Gesundheitszirkel im Anlagenservice10



Gesundheitsförderliche Strukturen entwickeln

• Unterweisungen und Schulungen einsetzen.

• Ermächtigung jedes Mitarbeitenden, sich in der konkreten
Arbeitssituation sicherheitsgerichtet zu verhalten.

• Niedrigschwelliges Meldesystem für gefährliche
Situationen und Beinaheunfälle nutzen.

• Einsatz von Workshopverfahren zur Themensetzung
und –priorisierung.

• Entwicklung und Einsatz nun Anstupsern
durch (intrinsich) motivierte Mitarbeitende.

• Führungskräfte zu Safety Leadership schulen
(und motivieren).

• …………….
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Leitbild der Arbeitssicherheits- / Gesundheitskultur

✓ Wir ALLE sind Vorbild!

✓ Wir wollen Unfälle und Gesundheitsschäden für ALLE vermeiden!

✓ Wir achten auf uns sowie auf unsere Kolleginnen und Kollegen und halten die 
Augen offen!

✓ Wir schätzen es wert, wenn uns jemand auf eigenes Fehlverhalten hinweist!

✓ Wir befähigen unsere Mitarbeitenden und alle, die für uns arbeiten, zur 
Eigenverantwortung!

✓ Wir sagen STOPP, wenn wir nicht sicher arbeiten können!

✓ Wir fördern und wertschätzen sicheres Verhalten! 

✓ Wir melden unsichere Situation und Beinaheunfälle und schauen nicht weg!

✓ Wir halten uns an die Vorschriften und tragen immer die erforderliche 
Schutzausrüstung!
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Gesundheitszirkel im Anlagenservice

Kraftwerksservice startet mit Unterstützung von Arbeitssicherheit und BGM einen 

Gesundheitszirkel als Pilotprojekt

Ziel: Analyse und Maßnahmenentwicklung für eine gesundheitsförderliche 

Arbeitsplatzgestaltung. 

Ausgangssituation: Mit der Umsetzung des Unternehmenszieles, die Beschäftigten bis zum 

regulären Renteneintritt sinnvoll und leistungsfähig zu beschäftigen, steigt der 

Altersdurchschnitt deutlich. 

Höhere Anforderungen: Die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter sind stärker als früher gefordert, 

auch in höherem Lebensalter Tätigkeiten auszuführen, die vor allem körperlich, aber auch 

psychisch stark beanspruchen und ein größeres Risiko beinhalten, aus gesundheitlichen 

Gründen den Anforderungen nicht mehr allumfassend gerecht werden zu können. 

Der Gesundheitszirkel setzt sich aus ca. 8 TeilnehmerInnen, die stellvertretend für die 

Kollegenschaft Tätigkeiten, Arbeitsplätze, Regeln, Vorgaben etc. besprechen und 

Verbesserungsansätze entwickeln, zusammen. 

Er bildet den Rahmen für einen kontinuierlichen Erprobungs- und Verbesserungsprozess
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Gesundheitszirkel im Anlagenservice - Start
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Kritische Analyse – Kritische Beanspruchung

• Belastung durch Komplexität, 

Verantwortungsübernahme, fehlende Planbarkeit, 

Unterbrechungen, Organisatorischer Aufwand, 

Digitalisierung, Personalengpässe

• Hohe körperliche Belastungen durch Wärmeeinflüsse, 

Gase, Dämpfe, Stäube; Zwangshaltungen, Lärm

• Kommunikation und Führung ausbaufähig 

• Fehlende Perspektiven, wenig Weiterbildung, kein 

geregelter Wissenstransfer

• Hoher Altersdurchschnitt als Verschärfer bei allen 

Themen



Gesundheitszirkel im Anlagenservice - 
Lösungen
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• Aufgabentransparenz erhöhen und altersgerechte Aufgabenverteilung verbessern

• Arbeitsvorbereitung & Freigabeprozess überprüfen

• Hospitationen und Job Rotation fördern

• Wissensmanagement einführen

• Feedback und Kritik als Kulturbestandteil entwickeln

• Überstundenregelungen anpassen

• Weiterbildung mehr individuell fördern

• Hilfsangebote für Beratung zugänglicher machen und Einschätzung zur Belastung 

ermöglichen

• Neue Bewertung und Wertschätzung für Schichtarbeit ermöglichen

• Ergonomie- und Werkzeugcheck durchführen



Interventionen zu altersgerechtem Arbeiten
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Lösungsansätze:

• Spezifische BGF-Angebote

• Digitale & analoge 
Weiterbildungssettings

• Pausen/Arbeitszeit/ 
Schichtmodelle

• Wissensmanagement mit 
Video-Tik-Tok Doku

• Altersspezifische 
Ergonomieoffensive



Interventionen zu altersgerechtem Arbeiten
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Fachwissenschaftliches Fazit - Die 
vielversprechendsten Interventionen:

• Prävention / Der richtige Zeitpunkt

• Bewegung / Ernährung

• Erholung (Pausengestaltung, 
Arbeitszeitmodelle, Schichtgestaltung)

• Entscheidungsfreiheit / Wahlmöglichkeiten



BGM-Expertenberatung 
für Unternehmen

Burkhard.Knoch@swb-gruppe.de
www.swb.de/bgm

Burkhard Knoch

Leiter Kompetenzcenter 
Gesundheit

HREnergy Award 2019 für 
Organisationsentwicklung und 

Nachhaltigkeit

Deutscher Personalwirtschaftspreis 
Bronze 

für das Betriebliche 
Gesundheitsmanagement

Herzlichen Dank für 
Ihr Interesse!

Wir freuen uns auf 
Ihre Nachfragen, 
jetzt oder im 

Nachgang… 
  

Jürgen Müller

Leitender 
Sicherheitsingenieur
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